
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und

Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie
die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annabnrg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

Zeitung

Grälls-Hellaget lnft Sonntagehlat

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg-

Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.,

Sonnabend, den 3. April 1909 13. Aahrg.
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Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Kaiſer Wilhelm, alle übrigen deut

ſchen Bundesfürſten und Kaiſer Franz Joſeph haben
an die Fürſtin von Schwarzburg- Sondershauſen

t

aus Anlaß des Todes ihres Gemahls, des Fürſten
Karl Günter, herzliche Beileidstelegramme geſandt.

Die Kanzler-Rede über die auswärtige Po
litik iſt, wie in der deutſchen Preſſe, ſo auch in der
öſterreichiſchungariſchen ſehr beifällig begrüßt. Die
Franzoſen finden, von ein paar Ausnahmen abge
ſehen, kaum etwas auszuſetzen, und die Italiener
wiſſen nicht recht, was ſie ſagen ſollen. Die Ruſſen
ſpektakelm, weil Deutſchland und Oeſterreich trium-
phiert hätten, und die engliſchen Angſtmeier wittern
Pläne von einer deutſchen Weltpolitik. Vor allem
bleiben ſie aber mißtrauiſch gegen deutſche Schiffs
bauten. Ganz ſo aufgeregt wie vor dem engliſchen
Königsbeſuch in Berlin iſt die Kritik jedoch nicht.

Das abgeänderte preußiſche Lehrerbeſoldungs

geaundert. Die Alkerszulagen
erſten Stufen je 200 Mk. betragen, in der fünften
und ſechſten je 250 Mk. in der ſiebenten bis neunten
wieder je 200 Mk. (Das Abgeordnetenhaus hatte
in der dritten und vierten Stufe 250 Mk. angeſetzt.)
Die Mietsentſchädigungen ſind nach den verſchiede-
nen Ortsklaſſen um 30 bis 90 Mk. gemindert. Der
Staatsbeitrag ſoll bis zur Höchſtzahl von 25 Schul
ſtellen für jede politiſche Gemeinde gewährt werden
Jn Schulverbänden bis zu ſieben Schulſtellen wird
ein weiterer jährlicher Zuſchuß von 135 Mk. für die
Lehrerſtelle und von 70 Mark für die Lehrerinſtelle
gewährt.
feſtgeſetzte Zuſchußfonds wird vorläufig nur auf
14 Millionen bemeſſen.
des Herrenhauſes erfolgt am 22. April.

Norwegen

ſollen in den vier

Der vom Abgeordnetenhaus auf 23 Mill.

diſchen Beamten mit dem St. Olafsorden aus
zeichnen wollte, wurde von ſchwediſcher Seite geant
wortet, daß dies nicht erwünſcht ſei. Ein hoher
norwegiſcher Ofſizier ſchickte daraufhin ſein ſchwe

diſches Kommandeurkreuz mit dem Bemerken zurück,
daß er dieſe Auszeichnung nicht länger tragen wolle,

wenn ein norwegiſcher Orden in Schweden nicht
wohlangeſehen ſei.

Frankreich. Wie aus franzöſiſchen Marine
kreiſen verlautet, ſoll ein großer Teil der jüngſt für
Marinezwecken bewilligten 30 Millionen zum Aus
bau der Kriegshäfen und zur Verbeſſerung und
Vermehrung der Kriegsvorräte verwendet werden.
BvBalkanſtaaten. Die Balkankriſe kann nunmehr
in der Hauptſache als beendet gelten.
mütige Zuſammenwirken der Mächte hat Serbien
überzeugt, daß es mit ſeinen Anſprüchen keinerlei
Erfolg haben kann. Es rüſtet alſo ab, erkennt die

Einverleibung Bosniens und der Herzegowina an
s ab der und verſpricht, mit OeſterreichUngarn inGeſetz Die Kommiſſion des Herrenhauſes hat die ruſſi hen Blät:

Der Wiederzuſammentritt tdaniſche Sekten. Jn Rabat hereſcht gleichzeitig große
Die „Unſtimmigkeiten“ zwiſchen Erregung und man befürchtet einen allgemeinen

Schweden und Norwegen mehren ſich. Auf eine
Anfrage der norwegiſchen Regierung, die einen ſchwe

utem

Einvernehmen zu leben Di t
aehro und 2 u u n Deme Rußlands Nachgeben ein diplomatiſches Dſu

ſchima“ nennen (Bei Tſuſchima wurde Rußlands
Flotte bekanntlich von Japan zerſtört.) Wie ver
lautet, hat man in Serbien und Oeſterreich bereits
mit der Abrüſtung begonnen. Die von Wien
aus verbreitete Nachricht, König Peter gedenke auf
den Thron zu verzichten, wird von maßgebender
Seite fur völlig unbegründet erklärt. Warten wirs
ab. Allzufeſt ſteht Peter's Thrönchen nicht.

Afrika. Die Nachrichten aus Marokko lauten
immer beſorgniserregender. Jn Fez ſoll der Namens
älteſte El Kittant von den Berberſtämmen Zum
Sultan ausgerufen worden ſein und den Krieg b227 323000 Mk. für den Bau von Haupt und Neben

Er ſtützt ſich auf einflußreiche, mohamme bahnen, für die Erweiterung des
Bau zweiter Gleiſe verlangt.
des elektriſchen Betriebes auf der

gegen Mulay Hafid, den Fremdenfreund, begonnen
haben.

Aufſtand gegen Muley Hafids Herrſchaft, wodurch
das Land aufs neue in Unruhe geſtürzt würde.

Das ein
Abg. Pachnicke (freiſ.) ealität der Landwirte nicht bezweifeln, nur dürften

Abzüge machen.
freut ſich daß alle

Debatte wird die

Preußiſcher Landtag.
Am Montag kam es bei der Genehmigung des

Etas der direkten Steuern zu einer längeren Er
örterung über das Steuer Veranlagungs-Verfahren.
Abg. v. Schmeling (konſ.) wies die Ausführungen
des Profeſſors Delbrück über Steuerhinterziehungen
auf dem Lande entſchieden zurück, die Landwirte
ſind gewiſſenhafter, wie die Städter. Abg. Schiffer
(natlib.) ſtimmte dem Vorredner bei, bat aber, die
Korreſpondenz des Bundes der Landwirte möchte
die Angriffe auf das mobile Kapital unterlaſſen.
Redner wünſchte ſtatt der Landräte Steuerbeamte
als Leiter des Veranlagungs- Geſchäfts und ver
ſchärfte Deklaration bei der Vermögensſteuer. Abg.
v. Zedlitz (freikonſ.) iſt damit einverſtanden, ebenſo

Redner will die Steuer-Loy

ſie ſich im Vergleich mit den Städten nicht zu große
Finanzminiſter von Rheinbaben
Redner für ſtrenge Einſchäsung

er Deklaration bei der Ver
mögensſteuer will der Miniſter erwägent. Der Etat
wird bewilligt, ebenſo der Etat des Finanzminiſte
riums, bei dem von Vertretern aller Parteien Herab
ſetzung der Reiſekoſten und Tagegelder gewünſcht
und vom Finanzminiſter von Rheinbaben zugeſagt
werden, da dieſe Ausgaben außerordentlich hoch
geworden ſind.Das Haus erledigte am Dienstag zunächſt Peti
tionen, von welchen eine große Anzahl, die per
ſönliche Angelegenheiten betreffen, durch Uebergang
zur Tagesordnung beantwortet wurden. Es folgt
die erſte Leſung der SekundaärbahnVorlage, die

b Fuhrparkes, denFür die Einführung
Linie DeſſauBitter

Millionen gefordert Nach längererfeld werden 2
Weiterberatung vertagt.

S

Schloß Weuenhof.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Das war ein fröhliches Wandern am anderen
Morgen Sie ſchritten, eng aneinandee geſchmiegt,
den Waldweg hinab ins Dorf. Der ganze Wald
ſchien zu tönen und zu klingen. Von all den um
liegenden kleineren und größeren Dörfern läuteten
die Glocken zum feſttäglichen Gottesdienſt. Ge
heimnisvoll webte und raunte es zwiſchen den
Srämmen der hundertjährigen Eichen und Buchen
und verwob ſich mit dem feierlichen Glockengeläute.
Hell ſchien die Winterſonne auf die beſchneiten,
kahlen Aeſte, und wo ſie ſich hindurchſtehlen konnte
zwiſchen den Bäumen, da blitzte und funkelte es
wie von Millionen Diamanten.

Die Kinder hatten eine heitere Schlacht mit
Schneebällen eröffnet und jagten lachend dahin.
Wenn eines oder das andere über hervorſtehende
Baumwurzeln ſtolperte, ſo gab es einen neuen
Ausbruch von Heiterkeit. Die Gräfin konnte manch
mal ein wehmütiges Gefühl nicht unterdrücken,
wenn ſie bedachte, welch ein Los ihrer kleinen Hella

vielleicht bevorſtand. Denn der Gedanke, daß das
Mädchen nicht ihr Kind ſei, ſchien ihr noch immer

fremd und unbegreiflich. Sie hatte die Kleine bei
nahe dem dicken, ungelenken und unbeholfenen
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Jungen vorgezogen, und konnte es oft nicht be
greifen, daß ihr Gemahl nicht ebenſo fühlte nun
wußte ſie freilich den Grund

Jhre Augen folgten dem graziöſen Kinde, das

leicht wie eine Schneeſlocke vor ihnen herflog, bald
luſtig trällernd, bald den Jungen ſtützend, wenn
er ſtrauchelte, oder lachend und jauchzend ſich der
„ſüßen Mama“ an den Hals hängend.

Gräfin Ninga ſeufzte manchmal ſchwer. „Arme
Kleine,“ murmelte ſie vor ſich ſich hin.

Der Gatte mochte ihre Gedanken erraten
„Beruhige Dich,“ verſuchte er ſie zu tröſten

„Wer kann im Voraus ſagen, wie alles noch
kommt vorläufig bleibt ja Hella noch bei uns
Vielleicht läßt ſich ihr Vater doch mit Geld abfinden
Solche Leute ſind für Geld immer zu haben. Was
in meiner Macht liegt, ſoll ſicher geſchehen Stellt
dieſer Schauſpieler allzu hohe Anforderungen, ſo
muß ich ihm Hella leider überlaſſen, denn unſer
Junge darf nicht geſchmälert werden. Wenn der
Vater Hellas mit ein paar tauſend Mark zufrieden
iſt, ſo ſoll es mir nicht darauf ankommen. Allzu
große Summen kann und darf ich nicht opfern
Unſer Reichtum liegt in den zum Majorat gehörigen
Ländereien, von denen jedoch nichts verkauft werden
darf. Es iſt mir auch nicht geſtattet, Hypotheken
darauf aufzunehmen, ſondern ich habe die Güter
meinem Sohne ſo zu übergeben, wie ich ſie von
meinem Vater übernahm: ſchuldenfreti und unge
trennt. Du weißt daß Mama mit Argusaugen
über dieſe Beſtimmung wacht. Sie läßt es niemals
zu, daß auch nur ein Titelchen daran geändert
werde. Solange ſie lebt, iſt es unmöglich eine
größere Summe herauszuziehen, ſie will im Gegen
teil, daß der gräſflich Reutlingenſche Grund und
Bodenbeſitz immer noch erweitert werde. Mama

iſt ſtolz auf unſeren alten Beſitz und Nainen, und
ſie duldet nichts, was den letzteren auch nur im
geringſten trüben könnte.

Ninga ſeufzte. Die Ausſicht, Hella behalten zu
dürfen, war den Ausführungen ihres Gatten nach
zu ſchließen nicht beſonders groß. Sie kannte am
beſten den ſtarren, unbeugſamen Sinn der alten
Gräſin, die lieber das ganze Glück und die Zu
kunft des Kindes aufs Spiel ſetzte ehe ſie es zugab,
daß an den alten traditionellen Beſtimmungen ge
rüttelt würde. daß ſie ſelbſt nicht reichWie bedauerte Nina, Jgenug war, um die etwaigen Anſprüche von Hellas
Vater befriedigen zu können. Um das Kind vor
einer ungewiſſen Zukunft zu ſchützen wäre der
Gräfin kein Opfer zu groß geweſen. Aber ſte Be
ſaß von Hauſe aus gar kein Vermögen Jhr
Name hatte zwar in den adeligen Kreiſen eiten
guten Klang, aber ihre Familie war gänzlich ver
ärmt. Die alte Gräfin trug noch immer ſchwer an
der Enttäuſchung, die ihr Arnold mit dieſer Heirat
bereitet hatte.

15. Kapitel.
Die Jahre ſchwanden Hella war das ſorgloſe

Kind von ehemals nicht mehr. Der Graf hatte es
für notwendig gehalten, das heran wachſende Mäd
chen mit den Verhältniſſen bekannt zu machen
Sie durſte nicht langer in dem Wahn bleiben, daß
ihr eine glänzende Zukunft winkte Denn das
ſchien durchaus nicht der Fall zu ſein. Sie zählte
eben vierzehn Jahre, als ihr Vater, womöglich
noch herabgekommener und elender ausſehend, als



Deutſcher Reichstag.
Am Montag wurde der Etat des Reichskanzlers

berakten. Haus und Tribünen waren dicht beſetzt.
Reichskanzler Fürſt Bülow gedachte zunächſt des
Beſuches des engliſchen Königspagares in Berlin,
der ein glückliches Ereignis ſei. Das Netzwerk unſerer
Beziehungen zu England iſt ſo dicht, daß es nicht
zerreiße, ſoviel auch daran gezerrt werde. Der
Kanzler weiſt namentlich auch auf den gewaltigen
Handelsaustauſch zwiſchen beiden Ländern hin und
konſtatiert, daß das Marokko- Abkommen mit Frank
reich wenig Widerſpruch und viel Zuſtimmung ge
funden habe. Oeſterreichs Haltung in der Balkan-
frage war durchaus berechtigt. Deutſchland hat
keinen Augenblick Zweifel an ſeiner Loyalität und
und ſeiner Bundestreue gegenüber ſeinem erſten
und beſten Verbündeten gelaſſen andererſeits aber
auch nicht mit übermäßigem Eifer an Oeſterreichs
Seite Platz genommen. Bismarcks Wort „Oeſter
reich wird entfremdet, wenn man es im Stiche läßt“
ſei gewiſſenhaft beachtet worden. Wir wahrten unſer
eigenes Jntereſſe, als wir zu Oeſterreich hielten,
und gleichzeitig das des Weltfriedens. Die Liebe
Und Treue zu OeſterreichUngarn wollen wir nicht
ausſchalten, ſondern bewahren. Unſer Bündnis
mit ihm hat eine friedliche Wirkung gehabt. Daß
Oeſterreich in ſeinem Streit mit Serbien recht hat,
unterliegt keinem Zweifel. Abg. von Hertling (Ztr.)
ſpricht der auswärtigen Politik des Kanzlers die
Anerkennung ſeiner Partei aus, meint aber, der Fürſt
werde darauf leider wenig Wert legen. Die Po
litik des Zentrums verfolge lediglich die Ehre und
Wohlfahrt des Vaterlandes. Abg. Graf Kanttz
(konſ.) fetert die Verdienſte des Fürſten in der Balkan
politik um den Weltfrieden. Die Abgg. Baſſer
mann (natlib.), Schrader (Freiſ. Verg.), Liebermann
(Wirtſch. Verg.) und Erbprinz zu HohenloheLangen
burg (Rpt.) billigen die Politik des Kanzlers, die
Abg. Ledebour (Soz.) verurteilt. Schließlich erörtert
der Reichskanzler Fürſt Bülow noch das Verhältnis
der deutſchen und der engliſchen Flotte. Nach Dar
legungen des Staatsſekretärs v. Tirpitz ſchließt die
Beratung der Auswärtigen Politik. Dienstag Jn
nere Politik

Der Reichstag erörterte am Dienstag bei Be
ratung des Etats des Reichskauzlers die innere
Politik inſonderheit die Reichsfinanzreform. Abg.
Baſſermann (natlib.) weiſt auf die Bedeutung des
Blocks in der Reichspolitik hin und erklärt, daß
ſeine Freunde ohne die Ausdehnung der Erbanfall
ſteiter auf Kinder und Ehegatten die Finanzreform

e. er reif Sp. Für(Rpt.), Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch.
Verg.) Haußmann (ſüdd. Volksp.) und Zimmer
mann (Refp.), Abg. Richthofen (konſ.) betont, daß
ſeine Partei den Block nicht ſprengen wolle, die
Mehrheit für die Reform aber da hernehme, wo
ſte ſie bekomme. Abg. David (Sozdem ſpricht von
Kamarilla und meint, die Partei werde ſiegen, die
derr Kaiſer für ſich gewinne. Reichskanzler Fürſt
Bülow weiſt den Vorwurf mangelnder Königs
treue zurück, erklärt, daß eine Kamarilla am kaiſer
lichen Hofe nicht exiſtiere, und daß er ſo lange im
Aimte bleiben werde, als der Kaiſer es wünſche
und ſo lange es mit ſeinem, des Kanzlers, Gewiſſen
verträglich ſei. Zur Reichsſinanzreform erklärt der
Känzler, daß die Verb. Regierungen an der Beſttz
ſteuer, und in Ermangelung eines andern, an der
Erbanfallſteuer auch für Kinder und Ehegatten feſt
hielten und vom Reichstage erwarteten, daß er das
große nationale Werk noch in dieſer Seſſion durch

Nach unweſentlicher weiterer Debatte wird
Mittwoch

führe
der Etat des Reichskanzlers genehmigt.
Etat des Auswärtigen Amts.

Zur Konfirmation.
Der Konfirmationstag iſt ein hoher Ehrentag

für die der Schule entwachſene Jugend, ein Tag
des Dankes und der Freude für die Eltern und
Angehörigen der Konfirmanden, ein Tag aber
auch voll großen Ernſtes und der Sorge um die,
die da nun aus der goldenen Zeit ſorgloſer Kinder
jahre ins Leben Hinanstreten und damit zugleich in
eine Zeit des Schaffens und des Kampfes. Eltern
haus, Schule und Kirche haben die Grundlagen
gelegt, auf denen die jungen Mitchriſten, der Knabe
wie das Mädchen, ſich nun weiter entfalten, auf
denen ſie ihre ſpätere Exiſtenz aufbauen ſollen, und
da begleiten ſie denn auf dieſem wichtigen Schritt
die herzlichſten Wünſche für zukünftiges Glück und
Wohlergehen. Bleibt treu, bleibt ehrlich, fleißig und
gut, das iſt's, was euch im Leben vorwärts
bringen kann, ſchämt euch der Arbeit nicht und ſucht
in ihr nur wahre Befriedigung werde ein Mann,
mein Sohn, ein Mann, der furchtlos und mutig
ſeine Wege geht, im feſten Vertrauen auf Gottes
Hilfe und ſeine eigene Kraft. Werdet tüchtige Glie
der im häuslichen Beruf, ihr Mädchen, im trauten
Hauſe und Familienkreiſe, ſeit Hüterinnen wahrer
edler Weiblichkeit, deutſcher Zucht und Sitte. Hört,
die Glocken eures Konfirmationstages rufen euch
mit ehernen Stimmen daſſelbe zu, rufens euch in
Herz und Seele hinein, damit ihr es behaltet und
beherziget als Quelle des Segens für euren ganzen
Lebenspfad. So weiht eurem Gott in weihevoller
Stunde Hand und Herz, gelobt, ihm und eurem
Glauben treu zu bleiben, reicht innig und warm
die Hand aber auch euren Eltern, dem ſorgenden
Vatker, der liebenden Mutter, zum Dank für alles
Gute, was ſie euch bisher getan und gelobt, ihnen
nur Freude und Ehre zu machen, doch nimmermehr
ihnen Kummer, Leid und Schande zu bereiten. So

und des Himmels Segen wird euch begleiten
gehet mit Gott, das ſei euer Wanderſtab.

s S

Mit dieſem Wunſche wollen wir begrüßen
Am heutigen Tag die junge Chriſtenſchaar,
Und was für ſie wir ins Gebet einſchließen,
Das möge unſer Herrgott machen wahr!
Er wache über ihre jungen Seelen!
Behüte ſie auf ihrem Lebenspfad!
Und daß ſie ſtets das Rechte mögen wählen,
Dazu verleih er ihnen ſeine Gnad! B.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 2. April. (Einführung. Be

ſitzwechſel.) Geſtern vormittag wurde durch den
Königl. Kreisſchulinſpektor, Herrn Superintendenten
Kraft Prettin, im Beiſein des Lehrerkollegiums der

ziehet hin ſo gehet mit Gott ins Leben hinein

hieſigen Gemeindeſchule und des Schulvorſtandes
der neue Leiter unſerer Schule, Herr Schröder, bis
her an der Mittelſchule in Quedlinburg, in ſein
Rektoramt eingeführt. Das Hollmig ſche Grund
ſtück iſt käuflich in den Beſitz eines Herrn Müller
aus Ruhland übergegangen.

Annaburg, 2. April. Auf dein geſtrigen
Schweinemarkte war eine beträchtliche Anzahl von
Ferkeln, rund 200 Stück, angefahren. Die Preiſe
waren enorm, 30-15 Mk. und darüber, wurden
gefordert, was viele Kaufluſtige, namentlich kleinere
Leute vom Kaufen abhielt. Auch die zum Verkauf
geſtellten Läuferſchweine erzielten hohe Preiſe. Es
wurden je nach Qualität 36 60 Mk. gefordert und
bezahlt Der Krammarkt hatte unter der Ungunſt
der regueriſch kalten Witterung zu leiden und wär
nur mit wenig Buden und Verkaufsſtänden beſetzt.

Annabhnrg. Zur Fortſetzung der Befeſtigung
der Torgau-Annaburger Straße iſt in der Ober
förſterei Annaburg der Abſchnitt von der Grenze
mit der Oberförſteret Roſenfeld bis zum Schnitt
punkt mit der Herzberger Straße vom 1. April ab
bis auf weiteres geſperrt. Der Verkehr Torgau
Annaburg geht über Dautzſchen Bethau reſp. Groß
treben Bethau.

Schweinitz. Das diesjährige Gautüurnfeſt des
ElbeElſterTurngaues ſoll am Sonntag derr Aug.
hierorts abgehalten werden.

Mühlverg, 29. März. Der hieſige Drechsler-
meiſter Brund Frieſe hat ſich wegen Unregelmäßzig
keiten im Wechſelverkehr am Sonnabend vergiftet
Er war 50 Jahre alt und beſorgte ſeit einigen

Jahren die Spedition der Dampfſchiſſe. Die Per
onendampfſchiffahrt iſt geſtern nach monatlicher

Winterpauſe wieder eröffnet worden.
Gräfenlhainitren, 30. März. Verſchüttet.) Ein

tiefbetrüblicher Unglücksfall, von dem leider eine
hieſige Familie beſonders ſchwer betroffen wurde,
ereignete ſich auf der Grube Guſtav Il der Gnieſt
Bergwitzer Geſellſchaft. Die Häuer Vehſe aus Ko
lonie Gnieſt und Niewe aus Rotta, ſowie der
Jahre alte Grubenarbeiter Auguſt Faber von hier,
am Hain wohnhaft, waren in vergangener Nacht
damit beſchäftigt, eine erſt vor kurzem angelegte
neue Strecke weiter und tiefer zu legen. Es war
alles vorſchriftsmäßig abgeſtreift und geſichert. Wohl
infolge des ergiebigen Regens ſetzte ſich trotzdem
gegen 12 Uhr das Erdreich in Bewegung, riß
die Stützen mit ſich und begrub die drei Genannten

zuerſt bemerkte,
lungen, aus dem

ſicht lag, war es dem bedauernswerten Manne
nicht möglich, um Hilfe zu rufen und er mußte
ſchmählich erſticken. Auf die Hilferufe ſeiner beiden
Kameraden wurden ſofort die Rettungsarbeiten vor

genommen. Nach längerer angeſtrengter Tätigkeit
gelang es, die beiden noch lebend zu bergen. Bei
Faber blieben alle Wiederbelebungsverſuche erfolglos
Heute morgen brachte man den Gatten und Vater,
der geſtern froh und geſund Gattin und Kinder
verließ, als Leiche zurück in ſeine Behauſung
Bergmannslos!

Coſtehran, 29. Mäez. Auf der Grube Fried-
rich Wilhelm J. wurde am Sonnabend nachmittag
der Grubenarbeiter Reinhold Gönnert aus Gohra
verſchüttet. Die Frau und 5 Kinder betrauern in
dem Verunglückten ihren Ernährer.

das erſtemal wiederum in Neuenhof erſchien und
darauf beſtand, daß Hella einſtweilen dramatiſchen
Unterricht erhielt.

Der Graf wünſchte damals nicht, daß das
Mädchen ganz unvorbereitet erfahre, wer ihr Vater
ſei. Deshalb führte er den Schauſpieler in ſein
eigenes Zimmer, feſt entſchloſſen, bis zur äußerſten
Grenze der Möglichkeit zu gehen, um Hella behalten
zu dürfen, da ihm das ſchmerzliche Zuſammenzucken
ſeiner Gattin nicht entging, als dieſe vernahm, daß
Hella, wenn ſie dramatiſchen Unterricht im Schloſſe
erhielte, noch etwa drei bis vier Jahre bleiben
körinte. Aber dann war es zu Ende. Dann
mußte ſie hinaustreten in das Leben, in eine ihr

völlig fremde, unbekannte Welt, unter Menſchen,
die ſie nie geſehen und die vielleicht die reine
Kinderſeele vergiften würden. Das hätte Graf
Arnold gern vermieden Aber Mattern, Hellas
Vater, erkannte ſofort, daß man ſein Kind gern
behalten würde, und demgemäß ſtellte er ſeine Be
dingungen, als der Graf ihn danach fragte

Was denken Sie, was das Mädchen für mich
wert iſt entgegnete er auf die direkt an ihn ge
richtete Aufforderung. „Sehen Sie ſich das Kind
doch genau an! Dieſe Augen, dieſe Haare, der
zarte Teint, der ſchlanke Wuchs, oh wiſſen
Sie, ich verſtehe etwas von Frauenſchönheiten,
aber ich ſah ſelten der gleichen Wenn Hella
noch ein paar Jahre hinter ſich hat, wirdman ſich
um ſie reißen, ſchon der Erſcheinung wegen. So
etwas brauchen wir gerade für die Vühne! Sie
bringt alles mit, was ſie nötig hat, und eine

ſchöne Schauſpielerin wir überall engagiert, denn
es gibt deren nicht allzuviele. Für ihre Zukunft,
ſowie für die meinige iſt dann geſorgt Sie wird
ſo viel verdienen, daß wir beide herrlich und in
Freuden leben können. Es wäre ja natürlich das
beſte, wern ich ihren Unterricht perſönlich leiten
könnte, aber das wird nicht gehen, und dazu müßte
ich beſtändig bei ihr ſein. Und Sie haben an dem
Kinde ſchon ſo viel getan, daß ich Jhnen nicht zu
müuten darf, auch mich noch jahrelang in den Kauf
zu nehmen.“

Ein lauender Seitenblick ſtreifte nach dieſen
Worten den Grafen. Mattern war ſchlau, er hoffte
dennoch auf eine Einladung. Dann brauchte er ſich
nicht wie bisher elend durch das Leben zu ſchlagen.
Doch Graf Arnold bekam ſchon einen gelinden
Schauer bei dem Gedanken, dieſen abenteuerlich aus
ſehenden Menſchen im Schloſſe behalten zu ſollen.
Er beeilte ſich daher mit der Antwort:

„Nein, mein Herr, dieſe Möglichkeit iſt völlig
ausgeſchloſſen. Jch möchte lediglich die Bedingungen
kennen lernen, unter denen Sie geneigt wären, jeden
Anſpruch auf Hellas Beſitz aufzugeben

Der andere zuckte die Achſeln.
„Hat Hella etwas Tüchtiges gelernt, ſo werden

ihr hohe Gagen bezahlt und ich kann mich dann
zur Ruhe fetzen und ſorgenlos leben. Es iſt einfach
ihre Pflicht, mich zu ernähren. Um ſie jetzt ſchon
mit mir zu nehmen, dazu reichen meine Einnahmen
nicht, und ſie verdient auch nichts

„Was ſollen die Umſchweife rief der Graf
ungeduldig. „Entſcheiden Sie ſich, ob Sie mir

das Mädchen überlaſſen wollen. Jch wäre nicht
abgeneigt, Jhnen eine angemeſſene Entſchädigung

natürlich nur eine einmalige zukommen zu
laſſen denn meine Frau hat das Mädchen einmal
in ihr Herz geſchloſſen, und es würde ihr Schmerz
bereiten, es hergeben zu müſſen. Alſo überlegen
Sie ſich die Sache.

Der Schauſpieler wiegte init pfiffiger Miene
den ſtruppigen Kopf.

„Ja, gnädigſter Herr Graf werden verzeihen,
aber hm, die Entſchädigung müßte wohl

ziemlich hoch bemeſſen ſein, denn meine Hella be
kommt leicht ein Engagement mit neun bis zehn
tauſend Mark Jahresgage. Wollen Sie mir das
auch bezahlen oder eine einmalige Abfindungs
ſümme von hunderttauſend Mark, ſo bin ich zu
frieden, ſo viel verdient Hella in zehn Jahren ſchon
und daß muß ich fordern, wenn ich anſtändig
leben will

Das zornige Auflachen des Grafen unterbrach ihn
„Genug, mein Herr.“ ſchrie er laut Jach, ich

bereue, mich mit Jhnen überhaupt in Unterhand
lungen eingelaſſen zu haben! Wir ſind zu Ende

Sie können ſogleich gehen
Der Schauſpieler machte ein verdutztes Geſicht.

Dieſe Wirkung hatte er nicht beabſichtigt; er war
bereit, von den Preis etwas abhandeln zu laſſen.
Mindeſtens hoffte er einſtweilen einen kleinen Vor
ſchuß zu erhalten, den er ſo nötig hatte.

„Na, na,“ lenkte er deshalb ein, „das letzte
Wort hoffe ich, iſt in dieſer Angelegenheit noch
nicht geſprochen Fortſetzung folgt.



Eilenburg 29. März. Der Dienſtknecht Grabe
aus Preſſel, der ſich in unſittlicher Weiſe an dem
6jährigen Töchterchen eines hieſigen Arbeiters ver
ging, hat aus Furcht vor Strafe ſeinem Leben da
Zurch ein Ende gemacht, daß er in der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag von der etwa 10 Meter
hohen Muldenbrücke bei Düben in die Mulde ſprang.
Den Leichnam hat man eine kurze Strecke unter
halb der Brücke gelandet.

Halle a. S. (Vergiftet.) Jm benachbarten Holl
leben war der kranken Ehefrau des Handelsmanns
F. vom Arzte Opium verſchrieben worden. Die
Flaſche mit der Medizin ſiel dem jährigen Sohne
des F. in die Hände, welcher das Gift austrank.
Das Kind verſtarb bald darauf.

Vermiſchtes.
Berlir, 30. März. Geſtern abend verſuchte der

Gelegenheitsarbeiter Wenske in Rirdorf aus Eifer
ſucht ſeine Geliebte zu erſchießen und jagte dann
ſich ſelbſt eine Kugel durch den Kopf, die ihn auf
der Stelle kötete.
Lehnin, 27. März. Der Arbeiter Karl Konrad,

eitt 55jähriger verheirateter Mann und Vater meh
rerer Kinder, wurde, als er ſich früh auf ſeinem
Fahrrade zur Arbeit begeben wollte, von den Brü
dern Otto, die mit einer Fuhre geſtohlenen Holzes
aus dem Walde kamen, und ſich entdeckt glaubten,
niedergeſchlagen und ſo ſchwer verletzt, daß an
ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

Kirchenrank in Ofhavellaund. Ein Einbruch
iſt Sonnabend nacht in die Dorfkirche von Falken
rehde (Kreis Oſthavelland) verübt worden. Mehrere

wertvolle Geräte, darunter einige, die vom König
Friedrich Wilhelm III. im Jahre 1821 der Kirche
geſchenkt wurden, ſind von den Dieben geſtohlen
worden.

Tod in den Flammer. Jm Dorfe Hagenow
(Pomm.) brannte das Armenhaus nieder. Man
vergaß, den dort wohnenden 45 Jahre alten blin
den Ortsarmen Butenhof in Sicherheit zu bringen.
Der Arme verbrannte, da er allein den Ausweg
nicht finden konnte.

Sorau, 27. März. Einen ſehr traurigen Aus
gang hat ein Unfall genommen, den vor längerer
Zeit das 13jährige Schulmädchen Martha S. beim
Springen in der Turnſtunde erlitt. Das Kind kam
zu Fall und zog ſich eine Verletzung an der Knie
ſcheibe zu. Durch einen Maſſeur ſoll die Einrenkung
vollzogen worden ſein, da ſich aber bald erhebliche
Schmerzen einſtellten und das Mädchen der Schule
fern bleiben mußte, wurde ärztliche Hilfe in An
ſpruch genommen. Nach faſt ſiebenwöchigem Kran
kenlager iſt, wie wir hören, dem beklagenswerten
Kinde vor einigen Tagen im ſtädtiſchen Kranken
hauſe das Bein amputiert worden.

Borna b. Leipzig, 31. März. (Vom Pferde er
drückt Jn der Kaſerne des hieſigen Karabinier
Regiments kam der Karabinier Meyer aus Reins-
dorf b. Zwickau zum Stürzen und unglücklicher
weiſe unter das Tier zu liegen. Dabei wurde dem
Soldaten der Kopf zerquetſcht. Der Tod trat auf
der Stelle ein.

Aenſtadt a. Orla, 28. März. Beim Verputzen
einer Wand im benachbarten Arnhangk ſtürzte
geſtern der aus Nonnhofen ſtammende Maurer
Bartel ſo unglücklich von der Leiter, daß er an

einem an der Wand befindlichen Schweinehaken
mit dem Kinn hängen blieb, wodurch Hals und
Geſicht furchtbar zerfleiſcht und der Unterkiefer ge
brochen wurde. Er mußte ſofort in die Klinik nach
Jena transportiert werden.

Ein ſonderhbarer Leichenkrausport würde in
Wending in beyerifch Schwaben ausgeführt. Dort
war, 70 Jahre alt, und nach 38jähriger Dienſtzeit,
der Stadttürmer auf ſeiner hohen Warte geſtorben.
Die Leiche mußte zum Turmfenſter herausgeholt
und abgeſeilt werden.

41 Häuſer niedergebrannt. Das Städtchen
Hirſchau bei Amberg iſt am Montag von einer
großen Feuersbrunſt heimgeſucht worden, wodurch
41 Gehöfte vernichtet ſind.

Kirchliche Rachrighten.
Am Sonntag, den 4. April:

Ortskirche: Vorm. um 9 Uhr Einſeguung der Konfirman
den. Herr Paſtor Lange-

Katholiſche Kirche: Vorm. 8 Uhr. Gottesdienſt. Am
Abend vorher von 7 Uhr ab, und früh 6 Uhr Beichte.-

s

giebigg und

o R
Art zeigen. ſaubere Frau

Die Abgabe von ſchütteſfreien
Kiefernſämlingen, Das Hundert
zu S Pfennig, ausſchließlich

Suche für Vormittags eine

zur Anufwarktung. ſehr kräftige, wurzelreiche, einjährige

Fran Rektor Schröder,
Holzdorferſtraſſe

Zur diesjährigen Anpflanzung em
pfiehlt 5 Millionen

Kiefernpflanzen Higeben

Scheitholz,
Meter 7.90 Mk frei Hof, hat ab

Wilh. Riethdorf.
4 Tauſend Mk. 1.00,

Aushebegebühren, ab Kamp
erfolgt durch die Förſter Bert-
wanr, Puttendörfer und
Schule. Anfragen ſind dort
hin zu richten.

Dberförſterei Annaburg
in Anngaburg, Bez. Halle, den

junges, gewandtes
Suche zum J. Juli ein nicht zu

Stubenmädchen.

Frau Anng Betge.

2 Millionen
ſehrkräftige, wurzelreiche, 2b. 3jährige

KRoterlen
5070 em Höhe, a Tauſend Mk. 8.

4 Millionen
ſehr kräftige, wurzelreiche, zweijährige

S. März 19609
a u
Vermiete zum Juli meinen

e

Biehten (Tannen)
Talſend k.
n

h
J allerneueſter Konſtruktion

Wiſ
unter langjäh. Garantie

ewangeln

für Hand und Kraft
betrieb liefert billigſt

ſteht zum Verkauf Markt Nr. 9.

Fahrrad,
wie neu, nur einige Mal gefahren,
preiswert zu verkaufen. Beſich
tigung Sonntag vormittag

Kanzliſt Schnwöten,
Holzdorferſtraße 7.

Gut erhaltener

Kleiderſchrank
(Nußbanm), ſteht zum Verkauf.
Zu erfr. in der Exped.

Gine ſtarke Rüstkarre,
eine große x

event. auch als beſſere Wohnnng,
beſtehend aus drei Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör

a Burel,e.
Eine Oherwohnung,

3 Stuben, Kammer und Küche
zum Juli zu vermieten.

Louis Hoffmann
Einer Anterwohnnng

iſt zu vermieten
Holzdorferſtraße 46.

Eine Oberwohnung
zu vermiekten und per 1. Juli zu

und zwei eiſerne Keile
ſteht zum Verkauf

Hoheſtraße 1.

Saat Hafer
hat zu verkaufen

Wilh. Riethelorf-
SR ril«e S.

200 Ztr. ab Werk Mk. 76.
oder 48 Pf. ab Lowry Bahnhof
Annaburg. Beſtellungen erbitte
eventl. per Poſtkarte-

Adolf Weicholt, Prettin.

Pa. Speiſckartoffeln

a en b er nennà Zentner 20 M. verkauft
Wilh. Riethdorf.

JS cat- Hanfter
gebe in einzelnen Zentnern, gelben
Hafer, feinhülſig und lagerfeſt,

Zentner 12 Mt. ab. Offerte
erbittet G. Weihmann,
Pfriemsdorf b. Cöthen Auh.)

iſt zu vermieten,

bestehen Ulmenſtraße 23.

Eine freundliche

Wohnung
iſt zu vermieten bei

Emil Kauer-
Cinr möbl. Wohnung

zu vermieten bei
Lonis Hoſmann.

Ackung Wird billigſt berechnet. Kö

werden zurückgenommen u. voll ver
gütet. Aufträge ſind zu richten an

Dom. Maasckiorf
b. Liebenwerda.

Sèò

Rebhts-

f. Shweerkiſe
ſtets friſch zu haben bei

B. Bengs och

Bürsau 168860.

Am Montag von 9 2 Uhr
Sprechstunden

un Gasthof Stegeskranzg in Anunabiarg
abhalte. D. R. Glaeser,

geprüfter Magistrats-Sekretär a. D.
NB. Rechtssachen jeder Art werden angenommen.

Jmmer und immer wieder braucht
man bei Schuppen, Haar

ausfall, Kahlköpfigkeit das
natürlichſte, billigſte, überall ein

geführte Haarwaſſer

Wendelſteiner Häusners

Brenneſſel- Spiritus
à J. 75 1,50 u. r.allein acht mit Wendelſteiner Kircherl.

Zlpina-Heifes 0.50, Alpina
Eine Oberwohnnng

iſt zu vermieten
WMittelſtraße 14.

Eine freundliche

Oberwohnung

Holzdorferſtr. 44, b. Strauch.

Altes Eiſen, Lumpen,
Kupfer, Meſſing u. Zink
ſowie alte Maſchinen werden ſtets
zu höchſt. Tagespreiſen gekauft, auch
auf Beſtellung abgeholt

Heinze, Jeſſen.

Milch à 1.50, Brenneſſel Haaröl
50, Domadel. Klpenblumen
ſommerſproſſen-Creme 2 n. 2

Pulcherol bende gar an
reinen geſunden Teint.

Hautpſlege- u. Schönheitscremen M.
Jn Apotheken, Drogerien n. Darfüm.

Apoth. A. Eiklers, Annaburg.

ff. Pllaumenmus,
Marmelade

eipſiehlt R. Bengsch.-
Friſches Kefir-

e Grhürk
einpfiehlt Wilin Riethdorf,

Wer
ſich und ſeine Kinder von e

Heiſerkeit.Huſten eVerſchleimung, Rachenkatarrh.
Krampf- und Keuchhuſten ber
freien will, kaufe die ärztlich er
probten und empfohlenen

Kaisers
Bruſt-Caramellen

feinſchmeckendes Malz Extrakt.

notariell beglaubigte5500 Zeugniſſe hierüber S
Daket 25 2f., Doſe 50

Kaiſer's Bruſt-Extrakt
Flaſche 90 Pf., zu haben bei S

H. Schwarze, Drogenhandlung,
Apotheker A. Eilers

und Otto Riemann, Annaburg.

Künſtler Poſtkarten

bBeyre- u. Liehes-derien

empfiehlt Herm Steinbeit,
Buchdruckerei.

empfiehlt

Gute Existenz!
J halten koſtenlos ausJunge Leute führlichen Proſpett der

Landwirtſchaftk. Lehranſtalt und Lehr
Mokkerei, Braunſchweig, Madamen
weg 158. Tauſende von Stellungen be

ſetzt. Direktor Krause In 16 Jahren
über 3000 Schüler

Für ſkrophulöſe Kinder
hält die Apotheke zu Annaburg
vorrätig aromatiſchen

Leber un
Flaſche zu 50 u. 90 Pfg.

Lebertran-Umulsion
Flaſche zu 2.00 Mk.

Emmenthaler

Edamer eCamembert
Limburger

ind ff. Landkäſe

G. Fritesche-
Molkerei-butter

täglich friſch empfiehlt

Oscar Scheihbe-
Zur Frühjahrekur

einpfiehlt die Apotheke Annaburg

Reichel s

Wachholderſaft
Flaſche 75 9 u. 1.50

Flechtenkranke
trockene, naſſe Schuppenflechten und
das ſo unerträgliche „Hantjucken“
heile unter Garantie (ohne Berufs
ſtörung, ſelbſt denen, die nirgends
Heilung fanden, nach langfährig prak
tiſcher Erfahrung. Auf das Herſtell
ungsverfahren wurde mir Deutſches

Reichspatent Nr. 136323 erteilt
R. Groppler, St. Marien-Drogerie,
Charlottenburg, Kantſtr. 97.



schlagenden Geschäfte besstens empfohlen.

Fernruf Nr. 23.

Spar-Einla gen
täglichen Verfügung sowie auf Kündigung

verzinsen wir zu günstigen Sätzen und halten unsere Dienste für alle ins Bankfach

Anhalt Dessauische Fandesban-
Piliale Wittenberg (früher Paul Bernudt 60.)

Wittenberg (Bez. Halle arg 9.

vGeſchäftsempfehlung.
Den geehrten Einwohnern von Annaburg und Umgegend zur gefl.

Kennknis, daß ich von jetzt ab neben meinem bisherigen Maßgeſchäſt
a ein reich haltiges Lager

in fertigen SchnhwarenS wert und farbig von folgenden Preiſen ab am Lager halte

Herrenſtiefel von 5,75 Mk. Herrenſchuhe von 4,00 Mk.
Damenſtiefel von 6,00 Damenſchuhe von 3,25
Kinderſtiefel von 2,00 Kinderſchuhe von 1,30

Außerdem ſind Laſtings- und Reiſeſchuhe, Segeltuch-,
e e SZurn und Lawn- Tennisſchuhe und Stiefel,
owie Pantoffeln in Saffian, Rindslack, Roßleder, Melton, Plüſchar Sammet, Sandalen zu den niedrigſten Preiſen in reicher Auswahl

am Lager. Jch bitte dieſes mein Unternehmen bei Bedarf gütigſt
unterſtützen zu wollen.

W. Moltrecht, Schuhmachermeiſter.Miltelſtraße 19.

Kontobioher
in allen Stärken und hält auf Lager

e

Lanwirtsrhaftskanmer ſis n

Zentral- Ankauſfsstelle

für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte

Halle a. S.
Merseburger Str. 17-19. Fernsprecher 1164

empfiehlt sofort ab Lager lieferbar.

Düngerstreuer Westfalia“

mit Moment-Langstellung
Allein- Vertretung

er Preisgekröhpten Original Osterlauel schen
e Kartoffel-Hanzloch- u. Bearbeitungs-

Maschinezn von Woche Hinsdort
und der

Kupkeschen Reihenzieher
für Pferdebetrieb, bis 51 Meter Breite

S
h

e

Reinhold Hasse, ogsen
Möbel Maga in

Tiſchlerei mit Maſchinen und Motorbetrieb.
brössts Auswahl einzelner Möhel

ſowie ganzer Wohnungs Einrichtungen
in verſchiedenen Holzarten.

Solide Arbeit. Mäßige Preiſe.
Nach auswärts frei Bahnſtation.

Der ObigeJ Bei Bedarf halte mich beſtens empfohlen.

e

S

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern einpfiehltHermann Steinvein, Buchdruckerei.

Hustenreiz!
Mentol- Encal Bonbons „Bonus“

ä 30 Pfg. wirken wunderbar
bei Keuchhusten

Thüringer brustsaft i. Fl. 4 1. M.
das glänzend bewährteſte Hausmittel.

Apotheke Annaburg.

reifwird man von allen Haufunreinigkeiten
und Hautausſchkäge, wie Miteſſer, in
nen, Silechten, Duſteln, Haukröte, Blüt
chen 2c. durch tägl. Gebrauch von

CarbolTeerſchwefel-Seife
von Bergmann K Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd
à Stück 50 5 bei. Apoth. Wiles-

O. ScCh-
Erfurter Glité-
imereirn

eferanten in rkurt, ſind zuehaben e
in der Verkaufsſtelle von

O. Geist, Annaburg.
NB. Beſtellungen auf Obst-

bhäume und Sträuchen, ſo
wie Spalier- u. Formobst,
lant Katalog nimmt entgegen

Der Obige.

Paſteuriſiertes
ärztlich empfohlenes

S e Malzhier
20 Flaſchen 3,50 Mark,empfiehlt ſtets friſch

R. Bengsch, Mühlenſtraße.

Gute kernige

Dachsplitt.
Glasdachſteine,eiſerne Dachfenſter

Asphalt, Teer und Klehemasse,

ſowie alle Sorten

Da chpappe
hält ſtets auf Lager

P. Albrecht,
Dachdeckermeiſter.

Alle Sorten

Annaburg.

Gemüſe und
Blumenſamen,

Eckendorſer u. Oberndorfer
Runkelkerne,

gelbe und rote,

sowie Steckzwiebeln
gibt in bekannter, keimfähiger

Ware ab

Otto Rorn's Gärtnerei.
e Bienen- Honig

Kunsthonig
einpfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

tion
ſchwarz u. farbig

Damen-Konfel
Jacken
Paletots

Staunbmäntel,Amhänge, Koſtümrseke
traſen ein in größter Auswahl,

in allen Preislagen.
J

n

Geſanghürher
in einfachen und eleganten Einbänden in ver

ſchiedenen Preislagen,

n Vergißmeinnicht
Konfirmations Andenken

KonfſirmalionsKarken
in ſchönſter Auswahl empfiehlt

Hermann Steinbeiss
Buchdruckerei Papierhandlung.

e

Der Vertrieb des altberühmten

aus r Fürſtlichen Branuer
gegründet 1696

iſt von mir übernommen worden.
Das Köſtritzer Schwarzbier iſt ein ärztlich anerkanntes Geſund

heits und Kraſtbier von außerordentlichem Nährwert, vieler
Würze und wenig Alkohol. Geſunden erhält es die Spannkraft
und Friſche des Geiſtes und Körpers, bei Kranken fördert es das ge
ſchwächte Körpergewicht und hebt die geſunkenen Kräfte. Wöchner-
innen bringt es Stärkung, bei ſtillenden Müttern wirkt es vor
teilhaft auf die Milchſekretion ein. Blutarme und Bleichſüchtige
trinken es ſeines Eiſengehaltes wegen. Vorzügliches Tafelgetränk,
geſundheitlich beſter und billiger Hanstrunk.

Nur echt bei:

H. vollmann in Annaburg.
Gemüſe

und Blumenſamen,
hochſtümmige Roſen,

Stachelbeer und
Johnnnisbeerſträucher,

Zierſträucher
empfiehlt

Grobs Gärtnerei.

c J m J JMagenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen
b. Frankfurt a. M.

Geſinde Dienſthücher

ſind zu haben in der
Büuchdruckerei Herm. Steinbeißz.

Gott dem Allmächtigen hat es in ſeinem
unerforſchlichem Ratſchluſſe gefallen, heute Nacht
12 Uhr meine liebe, gute Frau

S J esHaare rgeborene Kender,
zu ſich in die Ewigkeit zu nehnien.

t

Se eSie ſtarb nach langem, in Geduld erkragenen Leiden im
S Alter von beinahe 57 Jahren. Um ſtille Teilnahme und ein

frommes Gebet für die Seelenrnhe der lieben Verſtorbenen bittet
der trauernde Gatte

Wilhelm Br.Die Beerdigung findet Sonntag den April nach
mittags 4 Uhr von der Leichenhalle ans ſtatt.
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